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<£pifbden Don Oc. Joufï
Clnfer !Khetoririlehrer im ©rjmnapum hiefc

SoDi(l". roeil er fo unjauber roar. Gr führte
nie einen Sleiftift mit fidi, fondern lieh ihn

fleh immer, roenn er ihn 311 den 2Ioti3en in

feinem ftets arg befchmut3ten2Toti3buch brauchte,

oon dem Schüler, der ihm gerade am nächften

roar. Sann behielt er ihn für den !Keft der

Stunde, um ihn roeidlich in feinen ungepflegten
2Tïund 3U nehmen und ihn mit den J3ähnen

3U behauen. Siefe Erfahrung machte fich

ßans Ruppig 3unube, roelcher 3U den frechften

Schülern unferer 2<laffe gehörte und der

nebenbei bemerkt, heute als gefuchter 2Idookat

amtet. Sa3umal hatte er den Spottnamen
Schnorre", oielleicht oerdient er ihn heute

noch. Sefagter Kuppig (^3feudo) liefe nun
einmal feinen Sleiftift oon einem räudigen
Köter der Stadt apportieren, fodafe er gan3
3erbiffen rourde, tauchte ihn hierauf in Geim,
Sinte und Salmiak, roäl3te ihn dann noch

roiederholt im ©affenfehmut) und legte ihn

oor fich hin auf die Sank. Sann lockte er
den Sooift" durch ölüftern und Kichern an

feinen îpiat), gab eine recht dumme 2introort

auf feine Örage, und alsbald fahen roir alle

3U unferm größten Sergnügen, roie SBooift"
nach dem Sleiflift griff, um über Kuppig feine
tadelnde K0H3 ins Süchlein ein3utragen. Kicht

lange dauerte es, da hatte er das ekle Sing
3toifchen feinen Cippen und bijj daran herum.

Sie gan3e Klaffe konnte fich nicht mehr halten

und fing 3U kichern und 3U gruben an. 2Sohl

aus diefem ©runde rourde Sooift" auf die

Sefchaffenheit feines Gutfchbeutels aufmerkfam.
Gr nahm den 231eiftift aus dem 2ïïunde, be-

fah ihn mit feinen kleinen, heimtückifchen

Keuglein und fchrie Kuppig an : 2öas haben

Sie mit dem Sleiftift gemacht, Sie, Sie
Siegel?" 3ch? gemacht?" frug der

erftaunt. Kch, richtig!" fetjte er dem hin3u,

das ift ja der 23leiftift, den ich oorhin im

Siffoir gefunden habe."
* *

*

Klein befter Schulfreund Saul S. roar oon

der Sürcher Kantonsfchule in unfere Klaffe
übergetreten und mujjte fich 3U diefem Sehufe
auch unferm Kektor oorftellen, der als ein

HotelLS Theater s Konzerte Cafés

BERN
fGtJßtuNSGilß SpßiSGD sefmackhaf^^ leicht
verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

II Hirschengraben
Bern 1551

(1 Min. v. Bahnhof)Johlfart
X 1SJ" Erstklassiges, von Ein¬

heimischen u. Fremden
bevorzugtes Etablissement.

Stets fesselnde u.
unterhaltende gHeluetia

BEHN Ibei d. Hauptpost| Programme

Café OorsoTtnrn a Aarbergergasse 40
Täglich: 1613

Die Kapelle Meyer tind Zwahlen.

Dampf- u. Heissluftbad, Turnen
mit dem Aplanalp -Turnapparat
Marktgasse 29, Eingang Amthaus- DnOQ RIDIIPI
gässchen. - Telephon Nr. 4788 nUOÜ Ulüüul

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 1.50 an.

Café-Restaurant
Täglich v. 41/, bis 6y, u. 8 bis IOV2 Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsulnationsaufschlag

Alkoholfreies Restaurant L. Grünig
vis-à-vis dem Stadttheater und Kornhauskeller. Güter bürgerlicher

Mittag- und Abendtisch, sowie Restauration zu jeder Tageszeit.
Mässige Preise. 1476

jjZur Herbst-Saison jj

empfiehlt sich
X

H

H

H

H 4 Schwanengasse-Bem-Schwanengasse 4

IXDCX3CX3C3CX: -30CDCX30C3C3C1

j
j Fritz Lauper. mTumwa

RINN ER'S

(ÖIENER CAFÉ

:: BERN ::
Ecke Schaup atzgasse - Gurtengasse

6 Billards,
3 Gesellschaftszimmer

Kindl-Keller, 1 Kegelbahn
Münchner Kindl - Bräu
Pilsner Kaiser - Quell

Hochfeinen Café u. sonstige
exquisite Getränke. Zum
gefäll. Besuche empfiehlt sich

H. Rinner ut»

¦ ¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦Ht
Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

vis-à-vis Bellevue-Palais.

Bern Pension Hortensia

3 Minuten v. Bahnhof
Bubenbergplatz Laupenstrasse 1

Telephon 3946 I. Etage
Schöne Zimmer, anerkannt gute
Küche. Nachmittagstee. 1553

Spezialistin
für Massage und Körperpflege.
Frl. Anna Stöckli, Hirsehengraben

10, III. St., Bern. 1640

Fussärztin - Masseuse

Frl. Bärtschi
Waghausgasse, Bern

VIOllKdl teil u. billig 3ea«
Srteh, Sucbörudierd, gurtet).

Gebrüder
Gi ES BRECHT

Bern

Berner Spiegel-Manufaktur
Glasschleif- u. Polierwerke
Blei ü. Messingverglasungen
Schaufenster- und Laden-

Einrichtungen 1503

Hotel-Pension

Schueizerhaus
am Gurten bei Bem
Neuerbautes Haus :: Ruhige
Lage :: Prächtige Aussicht
GanznaheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Pensionspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Wildische Haarpflege,gegen Kahlköpfigkeit,
Haarausfall,Schupp en,

u. zur Erzeugung v. Augenbrauen u. Bartwuchs.

Frau L.WILD 8ohTirae""B BERN
1491 Wildisches Haarwasser bei mir zu beziehen.

OlelnfeMen^Hoiei.Hnrkar'
Tel. Nr. 43. Direkt am

Bahnhof Grosses mod. Restaurant Komfort. Zimmer
Elektr. Licht und Zentralheizung Gute Küche Reelle
Weine Offenes Bier Auto-Garage. Es empfiehlt sich
den HH. Geschäftsreisenden höfl. A. Saurwein-Fricker.

ST. GALLEN
Wiener-Cafe Neumann

St. Gallen, Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale

Weine Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeltungen

erlangt man in kurzer Zeit wieder
mit Bartoschs - Brennessel-
Haarwasser. Haarausfall
stillt man gänzlich. Lier
Haarwuchs wird staunend befördert.
Preis Fr. 2.50, dazu gehörende
Brennessel - Shampooing mit Ei
zum Kopfwaschen das Beste 30
Cts. Versendet Ro. Bartosch-
Graber, diplom. Spezialist für
Haarleiden, in Basel la. Parfüm

erie-Spezialhaus. 1G22

Ein Versuch 1605

mit unsern genau gehenden

armbana- Uhren

wird sich lohnen.

W Weitgehendste Garantie.
Armbanduhr Nr. 110, Ankerwerk,

Radiumzahlen u. -Zeiger
Fr. 20.-

Armbanduhr Nr. 25 12.
Versand gegen Nachnahme.

Gg. Scherrans & Cie.

St. Gallen
Zum Trauring-Eck.

4000
Muslkstücke

Ed. Schott-Einzelausgabe

Jede Nummer 30 Cts.

Für jeden musikalischen
Geschmack und Schwierigkeitsgrad.

Katalog gratis.

A. H. Seeger

:: Theaterplatz

Sl

St. Gallen

mit od. ohne Druck,
liefert rasch u. billig

JEAN FREY
Buchdruckerei, Zürich,

Altertümer-Verkauf
Schränke
Kommoden
Sekretäre
Stühle
Tische
Truhen
Arbeitstlschli

Pendulen
Miniaturen
Englische
Französische
Schweizer Stiche
Zürch. Ansichten
Goldschmuck

Niederländer
Koller
Henner 1610

Leuenberger
Guido Rennl
Religiöse Sujets
Zinn -Kannen, Porzellan

Th.Deucher, Löwenstrasse 67, b. Bahnhof, ZUrich.

Bitte, telefonieren Sie Tag- und
Nachtbetrieb

Episoöen von vr. Zaust

(Unser Rketoriklekrer im Gnmnasium kieß

..Bovist", weil er so unsauber war. Cr sükrte

nie einen Bleistift mit sicli. sondern liek ibn

sicb immer, wenn er ibn zu clen Notizen in

seinem stets arg bescbmuhtenRotizbucb braucbte.

von dem Scbüier. der ibm gerade am näcbsten

war. Dann bebieit er ibn sür den Rest der

Stunde, um ibn weidiicb in seinen ungepflegten
Rlund zu nebmen und ibn mit den 5Zäbnen

zu beKauen. Diese Crsabrung macbte sicb

Kans Ruppig zunutze, weicber zu den srecbsten

Scbülern unserer RIosse geborte und der

nebenbei bemerkt, beute als gesucbter Advokat
amtet. Dazumal katte er den Spottnamen
Scknorre". vielleickt verdient er ikn keute

nock. Besagter Ruppig (Pseudo) ließ nun
einmal seinen Bleistift von einem räudigen
Röter der Stadt apportieren. sodaß er ganz
zerbissen wurde, taucbte ikn kieraus in Leim.
Tinte und Salmiak, wälzte ikn dann nock

wiederkoit im Gassensckmuh und legte ikn
vor sick kin aus die Bank. Dann lockte er
den ..Bovist" durck Siüstern und Rickern an

seinen Platz, gab eine recbt dumme Antwort
aus seine Srage. und alsbald saken wir alle

zu unserm größten Vergnügen, wie Bovist"
naà dem Bleistift griff, um über Ruppig seine

tadelnde Rotiz ins Bücbiein einzutragen. Riebt

lange dauerte es. da katte er dos ekle Ding
zwiscken seinen Lippen und biß daran berum.

Die ganze Riasse konnte sick nickt mekr kalten

und sing zu Kickern und zu grunzen an. Wokl
ous diesem Grunde wurde ..Bovist" aus die

Besckassenkeit seines Lutsckbeutels aufmerksam.
Cr nakm den Bleistift aus dem Rîunde. be-

sab ibn mit seinen kleinen, keimtllckiscken

Aeuglein und sckrie Ruppig an : ..Was kaben
Sie mit dem Bleistift gemacbt. Sie. Sie
Siegel?" »Ick? gemackt?" frug der

erstaunt. Ack. ricktig!" sehte er dem kinzu.

das ist ja der Bleistift, den ick vorkin im

Pissoir gesunden kabe."

Rlein bester Scbuisreund Paul S. war von
der Jürcber Rantonsscbule in unsere RIosse

übergetreten und mußte sicb zu diesem Bebuse

aucb unserm Rektor vorstellen, der als ein

vvrâsiilivli, kinäou Lis in äem beksnuteu kîestàuràut
llirsoiiengraben

lîorn i5Sl

(I Mn. v. Ssnlinof)

'U' 1^ tZrstkIgssiiZes, von Lin-
keirniscken u. fremden
bevorzugtes établisse-
ment. Ltets kesselnde u

unterksltende ^»à,îîi
ZS^Hì^»k ldsi à. Lsuptposy programme

IsZIick- ISlZ

Ote Kapelle lVleyer «»cl 2v?álen.

Osmpf- u. kisissluktbsd, l'urnsn
mit dem ^plsnslp-l'urnsppsrst
Us^Igs«- üjUZilg »Miliz»!- llnez Hloiial

Ilotel rllnilbeerbniinl. kern
I^eu elnxericbtetes Usus. Limmer von rr. 1,5» sn.

vsîà kesîsursnî
rZs-Ucn V, 4-/, dis s-/z ll. 8 bis Ill'/z Ukr. Sonntsxs V. il bis 12 llbr:

crstk.sssllgs iXÜNSti,vir-iXlINZ.«Sirtv!
Eintritt krel. 1600 Kein Konsumstlonssukscklsx

/-.Ikokolfneies kîesîsunsnt ll.. (Znünig
vis-à-vis clem LtZàtlbester uncl Kornnsusiieller. Oiiter biirxeriicber

^ittsx- uncl ^benciiiscn, sovie I?estsurst!on jecler rszes-eit,
lässige preise, 147g

empkiebit sick

» c n «I

kà 8àllplllMetî-Kàgmk
S killsrcts.

3 Qesell8cbskt8?immer
rvinäktveller, t Ivegelbabn
INûncbner I^inctl - krâu
Pilsner Iraker - (Zuell

Hocbteinen Lâkê u. sonstige
exquisite Qetrânks. /um ge-
kâll. IZesucke empkiebit sicb

». Mnnvr 49»

»»»»»»» »»»»»»

eàksîk-kkztaui'aN!
Lern, lìliin-isrsbeii

vis-à-vis tZsIIsvus-i?àìais.

kern là»
3 iviinuten v. ksknkok

Sàtmgià i.Ziii>öiisIsZ5zl! I

I-iepbon ZZ4S I. rltsxe
Scböne Limmer, snerlisnnt xute
Kücbe. IVscbmittsxstee. IS53

WSW
<tnns Stüoilli, »irseben-

graben 10, III, St,, Sonn. 1640

?ussÄr?tIn - klssseuse

l^rl.kârtscki
^Vsxtisu»xsz»e, kern

Vï^itl/îìi'tl.N ^efert prompt
IlollkdltvII u. billig Jean
Frey, Buchdruckerei, Zürich.

KliiZkkliM
lZsi-ri

Serner 5pieizeI-lV>Znliszktllr
Klzzzclileif- u. i^olierwerke
kllei u. lVlezzinsverglZZUngeli

5cliz»feo5ter- lunl l.siteii-
eiliriclitiiiiljen iM

ücliloeüerllllii!
gm (Zurren bei Lern
Neuerbsutes bsus leutuee
^.ss« u prSebtlsZö Nussîclll
Lan? ngllelsnnenvisIctunLen

8enöne LpsstergänZe
ctstler kllr Pensionäre (kutie-
unâ Lrliolunssbettlti'ktîLe)
«sn? besonäers xeelLnet

Pensionspreise: t4?4
S.SV dls 7.30
glles lnbesrlkken

kitte Prospekte verlânzen
NSkl.empk.sIctl â.klzzlt-erln
?umllie Mcleriialäen.

gegen Ksniköpkijzltolt,
rissrsu8ksll,8c:kuppen,

u. 2ur Lr^eu^unA v. ^ugvnbrsuen u, lZsrtvllori8.
ssirsu iì-.«l1I-v »ik-niü

1491 >VIlclIsc!n08 tissrvvssser dei mir ?u be?I«tien.

veinkeIl1enÄ'»>>tl!>.iiel'iliil''
Ilirolit sm

knbnbvk grosses moà. Restsuinnt ^ Komfort, /.immer
IZIelitr. llcbt unà Xentrsldei-ung (Zute Kücbo Iteelle
V/eine VIkenes vier Auio-aanago. Ks empkiebit sieb
àen NU, vesebîi,ktsreis<znàen bökl, A. 8aui>«oin-k'i'îr:I<vi'.

8î <-^^^
Wiener-Lafê Aeumann

8t. vsilen, «derer vraden 2

kenàe^-vvus àer k^remàen SIer vom rss» kesle
Weine vrosse ^usvvsbl In- unà suslZnàlscber Xeltunxen

mit ksrtvscbs - knonnvsssl-
N»ai»«»a»svi'. Nsai-au-FaN

K
" ^ssnU( t lîo.^vai»î«»»izl»-

làiìrii^iisll, in psr-

üin Verzucll ^
mit unsern gsnsu gebenàen

tlrilldliilll llllllii
UA" Vv'eitxebenàsts 0srsntie,
»I-nioanrlllNI» I»r, II0, ^nlcer-

rr 20.
«k-mbanrlll»,,- I^r 22 «2.

Vsrssnà gegen lVsebnskme.

lZx. 8lîtiôsliiil8 à vie.
s». LsIIon

4000
I^USllKstÜllKv
tt. 8c>iliil-líiii!elsll85izlis
^Iscls blummor 30 Ots.

I^ür zsäsn musikêtlisobon
Kssobmitek unä Lobtvioriü-
koitsAraä. Xs.ta.loA Zratis.

jì. ». 8kkl7iZs8!

8«. k-lien

mit oä. obne Druck,
liekert rsscb u. billig

Mll flltV
giiclilli'iieiiekel, Meli.

8obrsnke
l<ommoUen
Sekretäre
8tüniv
siscke
Kruken
rXrboitstlsobll

penUulen
klinlsturen
Lnsli8cbe
fr«n?ö8l8<:lio
8cbvvei?er 8tiotie
?ürok. ^N8lckten
LolUsokmuck

k<iecIerlZncier
Koller
Nenner tbl0
l-euenbereer
Qulclc» l^ennl
Hollglöse 8ujots
Ami UMS», ?me»sli

lleuvlilöi'- Iànà8k K?, d. ösliilliof, Z!llir>vii.

Iltsonîolsîirîllib



biffiger 2Iörgler allgemein gefürchtet roar. 2Iach

feiner ©eroohnheit trug mein Sreund Q. leicht

parfümierte 2<leider. 3er Sirektor fchnup-
perte roährend der kur3en CInterredung gerei3t
ein paarmal in der Cuft herum und fagte
3um Gchlufj: 2Ioch eins, junger 2Tlann Sie
reiben fich mit 223ohlgerüchen ein. 3ch roünfche
das abfolut nicht! Gin roahrhaft gebildeter
und anftändiger 2ïïenfch riecht nicht roeder

gut noch fchlecht! 23erftanden! "

ÖrucfferjUt
2Jls der Sührer der SKettungskolonne dem

oerunglückten 2Ibftinenten einen Schluck
Sranntroein anbot, fühlte fich der 2ïïann
getränkt. 21. et.

Natrimentam Spiritus
Tlachdem er eppes Gpeffes getrunken,
3)a3u drei Citer S)é3a]an,
Sechs Slafchen flotten 23eaujolais
2Sar er noch nicht oom Stuhle gefunken

Ob man oom Tîeuchâteller noch hätte?
Vielleicht ein bi33eli Ca ©ôte?
Betrunken rourd' der nie 3ur 2îot,
2ïur durch die ÎTJhrafen aus der ,,©a3ette"!

3ep8ki

(Ecrcnnunge-^eia^cn

Ghef: 2Ser ifi am Selephon, fierr p3ollak?
Sollak: 3hre Srau ©emahlin!
Ghef: 2Siefo roiffen Sie das? ßat fte denn

f\w alter 3cït
©an3 entfehieden roar 2Idam der auf-

richtigfle- 2TCann; denn er konnte mit gutem
©eroiffen 3U Goa fagen: Su bift die Grfte,
die je oon mir geliebt roorden ift." <KMd0

gefchimpft '
S. 23.

lu|iü erfreue! Iis M]\
IS fic Sic firb

einen

îlppûrof
ober

6pretfa
mafefitne

taufen, fo ocr=
tonnen Sie in 3* rem jntereffe tlluftriertcnftrttiifofi.foioie
bie lobenben JlnerfenmuiBcn über Belieferte niobevue

Surertiinrifdjinen unb Sdialtolatten. 1523

Gigette SabrtftaKon S"SgrrtS<%t> Att 11 <i<\ mit 10 Sîoiticrtftitcfen. î ei Unb tun n
01« *U«' U« JO«" uon 9r. 6. 011. - Mit ©aranttefrbein.
ßiiilfiii-flfniirtrrtfo mit telnftcm Monsert^ïon, mit u- obne
C>U1U11 -HJJJJUlUlt; îrirtiter, m.SRa&elirjetffel ob-tn-unoex*
uuittü.Snylitriteitt. SJetSJartaffebeaua entft>re<6enb.8tßb(rtt.

Max Schubert S Basel ÄST

Patria
Schweiz Lebensversicherungs-
Gesellschaft auf Gegenseitigkeit;
vopm.Schweiz.Sterbe-u.Alterskasse.6egr. 1881

unter Mitwirkung gemeinnützigen Gesellsch'ten.

FilialeZürich.MünsrerhoF 14.

Leibchen u, Hosen
für Frauen u. Herren, inWolle u.
Garn zu billigsten Preisen bei

8. Unt. Graben Ol

1 Nr. 24, Ol.

Maschinenstrickerei. Prompter Versand.

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marke
.Edelweiss" Fr.2.80 Garantie

Vers.diskretd Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus, BrunaJAarg.|1528

Eisenalbuminat stärkt das

Blut.
Fl. Fr. 4. in den Apotheken.

Hauptdepot :

Lobeck, Apotheke, Herisau.

jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen -Zeitung"
in Zürich.

tfie schönsten

TfiMeisrer

Uhren Bijouterie
Optik

Alb. Stahel
Uhrmacher

Spezialität: CITY- Chronometer
Omega, Zenith, Int. Watch Co.

Trau - Ringe
Sihlstrasse 3 Cityhaus

vis-à-vis Jelmoli
ZOrich 1. 1642

Sie kommen

bald dahinter

dass die wiederholte
Anzeige im Debelspalter"
Ihnen viele neue treue und

kaufkräftige Kunden sichert.

Gin Blatt von solcher guten

allgemeinen üerbreitung
wie der Rebelspalter"
bringt allen denen, die sich

seiner zu ßescbäftsetnpfeb-

lungen bedienen, dauernden
Gewinn.

Das beste Mittel für Rheumatiker
und Oichtleidende, sowie für
Kopfschmerzleidende, gegen Schlaflosig¬

keit etc. ist ein

Bett oder 1 Kissen
aus alpinem Adlerfarnkraut. Eine
fertige Adlerfarn- Matratze kostet
Fr. 15. Ein feit. Adlerfarn-Kissen
kostet Fr. 3. Alles unter Aufsicht
von Herrn Plarrer Künzle. Prompter

Versand u. gute Bedienung zu
sichernd, empliehlt sich Phile-
mon Kalberer, Heilkräuterversand

Wangs (St. Gallen). 1538

¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦

Wo Ist der Toteugräber
Jeder Abonnent dieses Blattes, der den

Totengräber auf obigem Bild entdeckt und

nachzeichnet, dann diese Lösung an

uns einsendet, erhält den 362 Seiten
umfassenden brochierten Roman

Le soleil"
gratis zugesendet, wenn er uns für
Veipackung, Porto und weitere Unkosten
40 Cts. in Marken mitschickt.

Hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
in Zürich.

Genaue Adresse und Wohnorts-Angabe:

Couverts mit Firma liefert prompt
und billig JEAN FREY,
Buchdruckerei, Zflrlch 2.

Express- Beförderung
u. Reinigungs-Institut

Toloplion 25GO
Rote Radier St. Gallen ^ Transport rÄfÄÄReinigung lInhaber: G.TSCHUMPER

Hinters Davidstrasse Nr. 8
von Fenstern, Küchen und

Böden aller Art. 1547

bissiger Nörgler allgemein gesürcbtet war. Nacb
seiner Gewobnbeil trug mein sreuncl S. leicbt

parfümierte Rleider. Der Direktor sànup-
perte wäbrencl der kurzen (Unterredung gereizt
ein paarmal in der Lust Kerum und sagte

zum Scbiuß: Nock eins, junger Nlann l Sie
reiben sià mit Woblgerücken ein. Ià wûnsàe
das absolut m'àtl Cin wabrbast gebildeter
und anständiger Nlenscb rieàt niât weder
gut noà sàleàtl Verstanden "

Druckfehler
AIs der Sükrer der Rettungskolonne dem

verunglückten Abstinenten einen Sckluck
Branntwein anbot, süblte sià der Rlann
getränkt. 21. EI.

IVutrimelàm Spiritus
Rackclem er eppes Cpesses getrunken,
Dazu drei Liter Dêzalag.
Secks Siascken slotten Beaujolais
War er noà niât vom Stukle gesunken

Ob man vom Neuàâteller noà bätte?
Bielleicbt ein bizzeli La Côte?
Betrunken würd' der nie zur Not.
Nur durà die Pkrasen aus der Gazette"!

Czepski

Erkennungs-Zeichen

Ckef: Wer ist am Teiepkon. Kerr Poliak?
Poliak: Ikre Srau Gemaklin!
Ckef: Wieso wissen Sie das? Kat sie denn

fws alter Zeit
Ganz entscbieden war Adam der aus-

ricbtigste Rlann: denn er konnte mit gutem
Gewissen zu Cva sagen: Du bist die Erste.
die je von mir geliebt worden ist." nu-on

gescbimpst '
S. 22.

«in «Ml Ws Herz!
Clic Sic sich

einen
Konzerl-
Apparal

vder
Sprech-

maschme
tauie». iv ver-

llimn'n Tie in .1 Krem Interesse illustrierten Katalog, sowie
die lobenden Anerkennungen u^er gelieferte moderne

Zvvechumschinen und Tchallvlatten. 1523

WM Favrikalion! ^Ä^Se"^M « mit 10 Konzertstücken. Teil» ab lun g
gl. "tu. U. ^«1»' vvn Fr. 6. an. - Mit Garantieschein.
i<alnnOlnnnl>ri,a u'it seinstein !>!vttzert-Ton. niit u- vl>»e
VUlvU-'ÄWUlUlc Trichter, »i. Nadeiivechsel vd m.unvev
lvüstil. TnvMrsteill. Nei^'livlaiiei>eul>l entsurech end. bradait.

«lax 5cliubert S lî-sel S?!'

Lcbìvsi l.sbsr,svsrslclisru rigs-
«ZsssIIsctiZkt auf Legsnssitigkeir'.
vorm.5cli«e!!.5terde-u.^!lerzkZZ3e.Cegr..IgLl
utikr I^Iiiv^irkung gemeinnüt^oNLezeliscli^eu.

5ilisls ^üriob./Vlüosrsrbof 14.

I-kidekkn u. Ho8kn
tili- k^rsuen u. Herren. InWolle u.
lZsrn bNllxsten preisen bel

». là tlisden 0»

lll. 2«. >ll.

^äSlülitilüiskiclieke!. piMià VlîkSiitiii.

8ommöi-8pro88kn
>.sder!>eàn, Siluren unâ Nliesser
versekvinilvn b. iZebrsuek àer

..Làêlweiss" rr.2.80 lZnrsntis
Vers.àkrstà fn. Kautsvni,
>pesta.lo2-ib!>.us.kniiagliizsg.jIZZS

IZIsensIduminst stärkt àss

Mut.
l.ot,oo>l, ^potbeke, Nonîsau.

jecler ^rt fjncist man
gm siebenten clurcb ein
II^.îSSl'»î in äer

.,8ài!kt rVvlîtilZli'Ieitiinx"
ill Tiinîvn.

lA

^sli-sn Lijoutsl-is

/^lb. Staksl
lUlirmsoksr

îîpemW- lZIIV- Lbronometer
vmegs. üem'tk, lnt.tVstvb Lo

l'rsu - Kings
Siblstrssso 3 Oitvbsus

vis-à-vis vlslmoli
ütlricb 1. 1K42

8ie kommen

balääahinter

clâss clie vvicclerbolle )ln-
?eige im Ilebelzpäller"
Iknen viele neue treue uncl

kaufkräftige Kunâen sickert.

kin Liait von soicker gu-
ten allgemeinen ilerbreitung
wie cler ..llebelspâller"
bringt allen clenen, âie sich

seiner ?u Lesebalisempieb-

lungen beäienen. clauenläen
gewinn.

Oâs beste Mittel illr I?keumstiker
unà Oicklleiàenàe, sovie kiir Kopk-
sckmer^Ieiàenàe, xexen Scklzitosi^-

keil elc. ist ein

Sett ailler 1 Küssen
kertiZe ààisrisrn- iVlstrsl^e kostet
rr. 15. Mn keit. ààlerkârn-Kissen

von llerrn plzrrer Klingle. Promo-
ter Verssnà u. xute Leäienunx
sickernà, empkiebit sick PKNo»
mon Itsibvnon, ttêilkràuter-
versanà «»ng» <St. ci-lien). i538

»»»»»»W »»»»»!

ä'eder Abonnent dieses Lwttes, der den

Totengräber sut obigem öild entdeckt und
»a«?I»zivîànet, dänn diese Lösung sn
uns einsendet, erkält den 362 Leiten
umfassenden krockierten poman

l^e soleil"
glfSîîS Zugesendet, wenn er uns kür

Verpackung, Porto und weitere Unkosten
40 Lts. in lVlgrken mitsckickt.

riockgcktend

Vvr-iag lies ,^kbkl8pàr"
in Surick.

Lensue /Xclresso uncl VVoknorts -^nesbe:

mit firmâ liefert prompt
unä billig 1l2^I>i f^tlV,
lZucbäruckerei, Surick 2.

Express- vekörillvit'ung
u. koïnîgungs Institui Kote Kollier Reinigung »

Inbàbor: k. rsoSvlUxL«.
lliutsr» l)s.viästrg,sss l^r. 8

voa reosteril, Hiücoeil tu»6
vöckeo »Uer »rt. 1547
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